Ein Bundesgerichtsurteil
von 2010 beziffert die
angemessenen med. Kosten
pro gewonnenes Lebensjahr
auf rund 100°000 Franken.


martinbanninger
Hervorheben

martinbanninger
Hervorheben

martinbanninger
Hervorheben

Martin Bänninger
Ein Bundesgerichtsurteil
von 2010 beziffert die
angemessenen med. Kosten
pro gewonnenes Lebensjahr auf rund 100’000 Franken.

Martin Bänninger


Zircher Wirtschaft sanuar 2021

IM BRENNPUNKT 5

Dicke Buroluft wegen Corona

Liften, liften, liften - dass frische Luft guttut, weiss man nicht erst seit Corona. Durch
das Coronavirus ist auch die Luftqualitat in Buros zum Thema geworden. Doch woraus besteht
Biroluft eigentlich, wann ist sie gut und warum ist eine gute Raumluftqualitat wichtig?

Marcel Hegetschweiler

Sauerstoffhaltige Luft ist fiir unser
Uberleben eine notwendige Be-
dingung. Gute und «frische» Luft
ist dariiber hinaus auch ein wich:
tiger Faktor fiir die menschliche
Gesundheit sowie ein optimales
Funktionieren unsererseits. Durch
die Ansteckungsgefahr mit dem
Corona-Virus iiber Aerosole ist die
Innenluft in Gebauden zum The-
ma geworden. Doch wie steht es
eigentlich allgemein um die Raum-
luftqualitit in Biiros? Warum ist
sie wichtig und wie kann sie ver-
bessert werden?

Ungeniigende Raumluftquali-
tat durch abgestandene oder tro-
ckene Luft kann zu Reizungen
des Nervensystems in Form von
Kopfschmerzen und Konzentrati-
onsstorungen oder Reizungen der
Schleimhéute, der Haut und der
Atemwege fiihren. Das Problem
dabei: «Luftqualitait wird nicht
direkt wahrgenommen», so Mar-
tin Banninger, Geschaftsfiihrer
des Schweizerischen Vereins fiir
Luftund Wasserhygiene (SVLW).
Oft wiirden Leute zwar iiber
gereizte Augen oder trockene
Schleimhaute klagen. Dass gute
Raumluftqualitat laut Bundesamt
fiir Gesundheit (BAG) aber auch
die Konzentration und Produkti-
vitdt um 7 bis 15 Prozent steigern
konne, sei noch zu wenig bewusst.

Wichtige Innenraumluft
«Menschen verbringen rund
90 Prozent der Lebenszeit in In-
nenraumen», sagt Lukas Windlin-
ger, Dozent am Institut fiir Facility
Management der Ziircher Hoch-
schule fiir Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW). Die Luftquali-
tat sei wichtig fiir Wohlbefinden
und Leistung im Biiro, aber auch
fiir die Gesundheit. Denn: «Weil
wir so viel Zeit in Innenrdumen
verbringen, ist die Innenraumluft
auch massgeblich fiir die Schad-
stoffbelastung des Menschen. Bei
vielen Stoffen in der Innenraum-
luft wissen wir nicht, ob, und falls
ja in welchen Mengen und Kom-

binationen mit anderen Stoffen
sie wie stark (negativ) auf die Ge-
sundheit einwirken.»

Was schwirrt denn da so alles
an Substanzen durch eine durch-
schnittliche Biiroluft? Wie beim
Lichtspektrum gibt es laut Mar-
tin Banninger vom SVLW auch
bei der Luft ein breites Spektrum
an sehr unterschiedlichen Stof-
fen. «Unsere Nase erkennt Ge-
riiche wie zum Beispiel Schweiss
oder Knoblauch gut», so Bénnin-
ger. «Bei Bauschadstoffen wie
Schimmel und Lacke oder Fein-
staub vom Drucker wird es schon
schwieriger.» André Prévét ist Ae-
rosol-Experte und Atmospharen-

«Menschen ver-
bringen 90 Prozent
der Lebenszeit in
Innenriumen.»

Lukas Windlinger
Dozent am Institut fir Facility
Management der ZHAW

forscher am Paul Scherrer Institut
PSI. Er weist als erstes daraufhin,
dass die Schadstoffbelastung von
Biiroluft dhnlich wie in der Aus-
senluft sei — solange man keine
Schadstoffquelle im Innern habe.
Gemadss BAG sind solche Schad-
stoffe aus der Aussenluft, wie zum
Beispiel Feinstaub, denen wir
auch in Innenrdumen ausgesetzt
sind, von besonderer Bedeutung.
Sie wiirden Atemwegsbeschwer-
den, chronische Atemwegs- so-

Alternative zur LGftung: Lufireiniger in einem Biro.

wie Herz-Kreislauferkrankungen
verursachen — mit rund 3700
vorzeitigen Todesféllen pro Jahr
in der Schweiz als Folge der Luft-

deln zum Arbeitsplatz fallt mehr
Energie an als fiir die Liiftung»,
sagt dazu Lukas Windlinger von
der ZHAW. Nachhaltig sei ein Ge-

verschmutzung P?ude des Weiteren auch, wenn es
= 370 M c H d @Arbeitstéitigkeiten langerfris-

Lohnenswerte Liftung?
Braucht denn ein Biiro, das zum
Beispiel nicht gerade an einer
vielbefahrenen  Strasse  liegt
und dadurch einer hohen Fein-
staubkonzentration ausgesetzt
ist, unbedingt eine mechanische
Liiftung? Reicht es da nicht, re-
gelmissig stosszuliiften und im
Sommer die Fenster offen zu ha-
ben? «Im Prinzip ja», sagt Martin
Bénninger vom SVLW, aber: «Wie
oft und aufgrund welcher Indika-
toren wird denn in diesem Betrieb
geliiftet? Wie lauft es im Gruppen-
biiro? Gibt es klare Regeln? Wer ist
verantwortlich?» Wenn ein Unter-
nehmen die Leistungsreduktion
der Mitarbeitenden, das Risiko
von Krankheiten und damit ver-
bundenen Ausféllen sowie den
Zeitverlust, die Unterbriiche und
die Storungen durch das Liiften
via Fensteroffnen konkret erkenne
und einrechne, dann lohne sich
eine Liiftung auch als Mieterein-
bau. Interessierten Unternehmen
rat Banninger, sich in einem ersten
Schritt ein CO,-Messgerit zur Sen-
sibilisierung zu kaufen.

Und wie sieht es beziiglich
Nachhaltigkeit von Liiftungssys-
temen aus? «Fiir das Errichten
des Gebaudes selber, das Heizen
und Kiihlen sowie auch das Pen-
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tig unterstitge und Gesundheit
und Wohlbefinden gewihrleistet
seien. Dazu trage eine Liiftung bei.

Virenlastige Aerosole

Zu Schadstoffen in Innenriu-
men gehoren auch Viren. Um sich
ausserhalb des Korpers bewegen
zu konnen, brauchen sie ein Trans-
portmittel —~ zum Beispiel die beim
Husten, Sprechen oder Niesen ent-
stehenden Sekrettropfchen. «Hau-
fig sind Viren in grossen Sekret-
tropfen «versteckt»», erkldrt André
Prévot vom PSI. Solche Tropfen
wiirden sehr schnell auf den Bo-
den fallen. «<Wenn die Viren inklu-
sive des umliegenden Tropfchens
allerdings kleiner als 5 Mikrome-
ter sind, spricht man oft von Aero-
solen, wobei die Grosse des Virus
selber kleiner als ein Fiinftel von
5 Mikrometern ist.» Solche viren-
haltigen Mikrotrépfchen” kénnen
in der Luft schweben — laut Prévét
in Innenrdumen Stunden bis Tage,
je nach Grosse des Raumes.

«Ohne Liiften sammeln sich die
Viren als Aerosole im Raum. Bei
jedem Atemzug, bei jedem Husten
werden die Konzentrationen héher
und je hoher die Dosis ist, die je-
mand einatmet, desto grosser ist
die Gefahr der Ansteckung», so
Prévot. Eine gute Liiftnng konne
die Raumluft in kurzer Zeit mit
Aussenluft ersetzen, sodass die Vi-
renkonzentration nach dem Liiften
klar sinke. Laut dem Branchenver-
band Federation of European Hea-
ting, Ventilation and Air Conditio-
ning kann das Ansteckungsrisiko
mit einem Virus mit einer mecha-
nischen Liiftung um bis zu 80 Pro-
zent gesenkt werden. Eine Alter-
native zu einer Liftung sind laut
Prévot Luftreiniger. Diese wiirden
nicht nur den Feinstaub, sondern
auch Viren in der Luft entfernen.
Allerdings seien sie zum Teil etwas
laut — und bendtigten auch Strom.
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